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Ein Archiv zur

Schicksalsklärung entsteht

Erst um 1952 entstand das ITS-Archiv in seiner heutigen Struktur.
Ein Grund war die Auflösung der alliierten Zonensuchbüros,

die ihr gesammeltes Dokumentenmaterial nach Arolsen abgaben.

Zugleich veränderten sich die Arbeitsschwerpunkte des US
hin zur hauptsächlich dokumentengestützten Schicksalsklärung.

Bis heute ordnet sich das Archiv in drei große Bestandsgruppen:
1- Dokumente aus KZ und anderen Haftstätten

2. Dokumente zu Zwangsarbeiter *innen

3. Dokumente zu Displaced Persons

nden sich Hinweise zu einer Person in allen drei Gruppen.
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rian Otrembski
1915 - 1997

Marian Otrembski steht beispielhaft für viele NS-Verfolgte,
deren Schicksale quer durch das ITS-Archiv dokumentiert sind.

achdem der polnische Soldat in Kriegsgefangenschaft geraten war,
musste er ab 1942 in der Stadt Iserlohn Zwangsarbeit leisten.

arian Otrembski versuchte zu flüchten , wurde er 1944 verhaftet
den KZ Buchenwald , Natzweiler und Dachau inhaftiert,

der Befreiung lebte er als Displaced Person in Deutschland
beitete fünf Jahre als Fahrer für alliierte Hilfsorganisationen,
cht wie geplant nach Australien auswandern konnte,

Marian 0trembski  mit seiner neuen Familie in Iserlohn.
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Über 30 Millionen Dokumente —der Umfang
der Sammlungen der Arolsen Archives

Die Grafik gibt einen Eindruck vom Umfang
der Sammlungen der Arolsen Archives.
Die Säulen zeigen , welche Höhen die Dokumente

aus den drei großen Bestandsgruppen sowie
die Tracing/Documentation -Akten (T/D-Akten)

der Arolsen Archives  erreichen würden,

wenn man sie aufeinanderstapeln würde.
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